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Jm Reichsamke des Innern ſind die Zolltarifſätze, welche
vom Reichskanzler der auf den 4. n. Mts. zuſammenberufenen
Konferenz zu Grunde gelegt werden ſollen, inzwiſchen feſtgeſtellt,
und ſind dabei für 31 Tarifpoſitionen Doppeltarife
aufgeſtellt worden.

Jm württembergiſchen Landtage theilte Finanzminiſter
von Zeyer bei Berathung der Matrikularbeiträge mit, daß
innerhalb der Regierungen die Hinderniſſe nunmehr beſeitigt
ſeien, welche bisher einer Reichsfinanzreform entgegenſtanden.
Die Regierungen ſeien entſchloſſen, die Reform mit allen
Mitteln zu betreiben und hofften, daß auch der Reichstag den
Reichsfinanzen die nothwendige Ständigkeit und Sicherheit
S werde. Von neuen Reichsſteuerprojekten wiſſe er gar
nichts.

Bevorzugung des Auslaudes anf dentſchen Eiſenbahunen.
Unter dieſer Ueberſchrift geben einige Blätter einen Artikel der
„Rheiniſchen Volksſtimme“ wieder, in dem behauptet wird daß
Gemüſe aus Holland mit Eilzügen, aber zu Frachtgutſätzen
auf preußiſchen Bahnen befördert werde, während einheimiſche
Gemüſezüchter, wenn ſie ihre Produlte mit Eilgutzügen befördern
wollen, Eilfrachtſätze zu entrichten hätten. Dieſe Angaben
ſind nach der „Berl. Corr.“ erfreulicherweiſe unrichtig. Nach dem
preußiſchen Gütertarif wird vielmehr friſches Gemüſe, das ſchnellem
Verderben ausgeſetzt iſt (grüne Bohnen, grüne Erbſen, Salat,
Gurken und Spinat) auf Eilzügen zu Frachtgutſätzen befördert.
Dieſer Tarif gilt für alles friſche Gemüſe der bezeichneten Art,
von einer Bevorzugung des Auslandes zum Schaden des heimiſchen
Gemüſebaues kann alſo in dieſem Falle nicht die Rede ſein

Nochmals der Kaiſer und Paſtor von Bodel
ſchiwingh. Wie die „N. Weſtf. Volksztg.“ von maßgebender
Stelle erfährt, enthält die durch die Zeitungen gehende Nach
richt von einer Einwirkung des Paſtors v. Bodel-
ſchwingh auf den Kaiſer in Sachen der Buren viel
r Unrichtigkeiten und weſentliche Ent

ellungen der Thatſachen. Die Nachricht trägt nach dem
genannten Blatte in allen Fällen den Stempel eines groben
Vertrauensbruches.

Die Kaiſerin iſt geſtern Vormittag aus Baden-
Baden zum Beſuche des Kronprinzen in Bonn einge
troffen. Der Kronprinz ſowie der Prinz und die Prinzeſſin
zu Schaumburg Lippe waren zum Empfange auf dem Bahn-
hofe erſchienen. Bei der Fahrt nach der Villa des Kron-
prinzen wurde die Kaiſerin auf dem ganzen Wege von der
zahlreich herbeigeſtrömten Menge überaus herzlich begrüßt.

Jm Laufe des Vormittags beſuchte die Kaiſerin das
Korpshanus der Boruſſiag, den Sportplatz und die
Caſſelsruhe auf dem Venusberg und kehrte ſodann
nach der Stadt zurück. Nach einem Beſuch der Stadthalle in
der Gronau begab ſich Jhre Majeſtät zum Frühſtürcke
wieder nach der kronprinzlichen Villa und ſtattete ſpäter dem
Prinzen und der Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe in deren
Palais einen halbſtündigen Beſuch ab. Um 4*7, Uhr fuhr
die Kaiſerin unter begeiſterten Kundgebungen des Publi-
kums wieder ab. Abends 8/, Uhr traf ſie auf Station
Sachſenhauſen ein, wo kurz vorher auch die kaiſer-
lichen Kinder aus Urville angekommen waren. Mit
ihnen reiſte die Kaiſerin bald nach 9 Uhr nach Potsdam
weiter.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt im Hotel Faller
am Titiſee eingetroffen, dem allen Freunden des ſchönen Schwarz
waldes wohlbekannten gaſtlichen Hauſe. Der Aufenthalt iſt nur auf
kurze Zeit bemeſſen. Außer dem vortragenden Nath Baron Lindenau
ſind zwei Geheimſekretäre zum Dienſt beim r anweſend,
Courierſendungen treffen täglich ein. Soweit es die Erledigung der
Geſchäfte zuläßt, unternimmt der Kanzler weite Spaziergänge in der
herrlichen Umgebung. Der Feldberg, der auf die Landſchaft des
Titiſees herabblickt, iſt noch mit Schnee bedeckt. Etwa vier bis fünf
Tage gedenkt der Kanzler dort zu bleiben.

F Staats miniſter Brefeld verläßt, der „Köln. Ztg.“ zufolge,
in den nächſten Tagen Berlin und begiebt ſich zunächſt nach

aſtein, um eine mehrwöchige Kur zu gebrauchen nach Be
endigung derſelben wird er England und Nordamerika auf einer
längeren Studienreiſe beſuchen.

Zur geſtrigen Feier des 70. Geburtstages des Wirklichen
Geh. Raths Dr. v. Lucauus brachte Vormittags auf Allerhöchſten
Befehl die Kapelle des erſten Garde Regiments dem Jubilar ein
Ständchen. Der Kommandeur des Hauptquartiers des Kaiſers,
General der Jnfanterie v. Pleſſen, überbrachte die Glückwünſche
Sr. Maj. Kultusminiſter Dr. Studt überreichte eine von Hartzer
geſchaffene Büſte des Jubilars, welche ſpäter, in Marmor ausgeführt,
im Kultusminiſterium Aufſtellung finden ſoll. Zahlreiche Perſönlich
keiten der Staats und Hofbehörden überbrachten perſönlich ihre
Glückwünſche Telegramme ſowie ſchriftliche Gratulationen liefen
von allen Seiten ein.

König Chriſtian IX. von Dänemark hat ſeine Reiſe nach
Wiesbaden um einige verſchoben. Der greiſe
Monarch, welcher, wie wir bereits mittheilten, in Begleitung des
Prinzen Waldemar an Bord der Königlichen Yacht „Dannebrog“
bis Lübeck zu fahren beadſichtigt, wird von dort aus nach Hamburg
weiterreiſen. Die Ankunft daſelbſt iſt auf Dienstag, 4. Juni feſtge
ſest; die Herrſchaften werden dort kurzen Aufenthalt nehmen und
dann die Reiſe nach Cronberg fortſetzen. um zuvor derKaiſerin Frl et auf Shlot Friedrichshof einen Beſuch
abzuſtatten. Im Anſchluß hieran erfolgt die Abfahrt des Königs
und des Prinzen nach Wiesbaden

Von der Marine. Während die diesjährigen, ſich ſpeziell
auch auf die Danziger Bucht erſtreckenden Flottenmanöver
noch vor wenigen Monaten auf den gelegentlichen Beſuch einer

Diviſion, der Torpedobootsflottillen und die vorübergehende An
weſenheit einzelner Schutz bezw. Uebungsſchiffe beſchränkt twerden
ſollten, gilt es jetzt, wie man aus Danzig ſchreibt, doch als ſicher,
daß die Uebungen im Spätherbſt einen größeren Um
fang annehmen werden. Es iſt nämlich beabſichtigt, wenn mög
lich, die gegenwärtig noch in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
befindlichen Linienſchiffe an den Herbſtübungen theilnehmen
zu laſſen. Wenn der Befehl zur Rückkehr der Linienſchiffe auch zur
Stunde noch nicht gegeben iſt, ſo dürfte er doch noch im Laufe dieſes
Monats ergehen, ſodaß, wenn man die Fahrzeit berechnet und
außerdem für das Aufſuchen der Docks, welches nach ſo langer Ab-
weſenheit unbedingt nöthig iſt, 14 Tage hinzunimmt, bis zu Beginn
des Manövers am 10. Auguſt alle erforderlichen Vorbereitungen
getroffen ſein können. Es iſt beabſichtigt, daß die vier Schiffe der
„Brandenburg“-Klaſſe die 2. Diviſion des erſten Geſchwaders bil-
den ſollen, während die 1. Diviſion ſich aus den Linienſchiffen
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer Bar
baroſſa“ und „Sachſen“ zuſammenſetzt. Kontreadmiral Fiſchel,
der zweite Admiral des erſten Geſchwaders (Chefadmiral Prinz
Heinrich), welcher jetzt proviſoriſch ſeine Flagge auf dem Linien-
ſchiff „Baden“ geſetzt hat, wird dieſelbe nach Rückkehr der Schiffe
der „Brandenburg“- Klaſſe niederholen und auf dem Linienſchiff
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſetzen. Die Oberleitung der Manöver
liegt, wie wir bereits mittheilten, in den Händen des Admirals von
Köſter.

Nach dem Muſter des „Beowulf“ wird nunmehr heute auf
der Kaiſerlichen Werft in Danzig auch das Schwefſterſchiff, der
Küſtenpanzer „Siegfried“, auf eine zweite Horizontalſhlip
heraufgezogen und nach etwa vier Wochen behufs Verlängerung
auseinandergeriſſen werden. Durch eine Verfügung des
Reichsmarinegamts iſt der Bau des auf der kaiſerlichen
Werft in Wilhelmshaven ſeit dem 14. November vorigen
Jahres auf Stapel ſtehenden Linienſchiffes „G.“, deſſen
Stapellauf am 15. Juni ſtattfinden ſollte, auf unbeſtimmte Zeit
eingeſtellt worden. Das Schiff hat bereits bis auf 2—300 T.
ſein Stapellaufsgewicht erreicht.

Die aus acht Torpedobootzerſtörern beſtehende engliſche Schul
Flottille von Portsmouth geht unter dem Befehl des Schiffskomman-

Napier am Dienstag zu einem Beſuche nach Wilhelmshaven
in

Ein Rundſchreiben Les Miniſters des Jnnern weiſt die
Regierungsorgane auf die weitere Ausgeſtaltung der Arbeits
nachweiſeundderArbeiterkolonien zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit hin. Durch Fühlungnahme der Nach
weis anſtalten in den Jnduſtriegebieten mit den von
den Landwirthſchaftskammern, Handwerkskammern und Jnnungen eingerichteten
Nachweisſtellen ließe ſich, ſo meint das Rundſchreiben, durch
g führung freigewordener induſtrieller Arbeitskräfte an die

and wirthſchaft und das Handwerk eine bedeutende Zahl Arbeits
loſer unterbringen. Die Arbeitskolonien müßten erweitert und
mit Nachweisſtellen verbunden werden. Zur e der
Eiſenbahnbeförderung bei dem Aufenthaltswechſel erklärte
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſich bereit, den Nachweis-
ſtellen Gutſcheine auszuſtellen, für welche Fahrkarten verabfolgt
werden und monatlich abgerechnet wird.

Das Alles iſt ganz gut gemeint, wird aber, ſo fürchten
wir, nicht viel nützen. Die Mehrzahl der Arbeitsloſen ſcheut
die kräftige Arbeit auf dem Lande und liegt lieber den Behörden
der Großſtadt zur Laſt. Auch ſorgt die ſozialdemokratiſche
Agitation viel zu eifrig für einen möglichſt zahlreichen „Stamm“
von Arbeitsloſen in der Großſtadt, deſſen ſie zu ihren
ununterbrochenen Klageliedern über den Jammer
der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung ſo nothwendig
bedarf. Schließlich iſt es auch nöthig, die Landwirthſchaft zu
vörderſt aus ihrer Nothlage zu befreien, hohe Getreidezölle ein
zuführen, auch ſonſt die landwirthſchaftliche Thätigkeit wieder
n z geſtalten, damit man auf dem Lande über
all in die Lage kommt, die Lohnverhältniſſe denjenigen in der
Induſtrie gleichzumachen.

Keine Aufhebung des Diktaturparagraphen. Aus
Straßburg iſt über eine Unterredung berichtet worden, die das
Mitglied des Landesausſchuſſes Herr Jaunez mit Sr.
dem Kaiſer gehabt haben und in der dieſer geſagt haben ſoll,
es würden ſich Mittel und Wege finden, um den Wünſchen der
Bevölkerung wegen Aufhebung des Diktaturparagraphen in
irgend einer Weiſe entgegen zu kommen. Wir haben die
Richtigkeit der Meldung von vornherein angezweifelt.
Das Dementi folgt denn auch bereits auf dem Fuße.
Es wird nämlich in unterrichteten Kreiſen verſichert, daß
Erwägungen ſolcher Art nicht ſtattfinden und daß die Auf-
hebung des vielbeſprochenen Paragraphen zur Zeit nicht in
Ausſicht genommen ſei. Mit der Verbreitung ähnlicher Nach
richten ſcheint, wie die „Köln. Ztg.“ zutreffend hervorhebt, die
Abſicht verbunden zu ſein, den Diktaturparagraphen immer
anfs Neue als Zankapfel zwiſchen Regierung und Volk zu werfen
und die Erörterung über eine Einrichtung lebendig zu erhalten,
deren Beſeitigung die Zukunft bringen wird. Bekanntlich ſind
es immer und immer wieder die freiſinnigen Blätter, zumal
das „Berliner Tageblatt“, die das Kapitel vom Diktaturpara-
graphen anſchneiden.

Polizeiliche Auskunftsertheilung auf Poſtkarten.
Der Miniſter des Jnnern hat angeordnet, daß Poſtkarten nicht
mehr zur polizeilichen Auskunftsertheilung über den Ruf und
die Vorſtrafen von Perſonen verwendet werden dürfen. Der
Miniſter bezeichnet dieſes Verfahren auch dann als bedenklich,
wenn der Name der Perſon fortgelaſſen wird.

Als die „M. N. N.“ vor einigen Tagen die
brachten, daß der bayeriſche Min irchenpolitiſchen Frage beſchäftigt habe,

h ſich mit einer
üpfte der „Bayer. Courier“ an

dieſe Meldung ſofort die Vermuthung, es habe die Erhöhung des
Ranges der ner Nuntiatur und die Ernennung eines
bayeriſchen Kardinals zur Berathung eſtanden. Das iſt, den„M. N. N.“ zufolge, nicht der Fall. Es handelte ſich vielmehr um

die Fixirung des prinzipiellen Standpunktes der bayeriſchen Staats
regierung in der Frage über die Miſchehen und die Eren n des katholiſchen Religionsunterrichtes
an den Volksſchulen. Dieſe Frage wird den bayeriſchen
Landtag jedenfalls ſchon bei deſſen Beginn und noch vor der
Berathung des Kultusetats beſchäftigen.

Engliſche Märchen. Wir leſen in der „Köln. Ztg.
Obgleich der türkiſche Poſtzwiſt als beigelegt be-
trachtet werden kann und höchſtens noch Einzelheiten ohne
Bedeutung zu erledigen ſind, ſo werden doch noch über die
ihn begleitenden Vorgänge von verſchiedenen Seiten falſche
Darſtellungen verbreitet. So entbehrt jeglicher Begründung
die Mittheilung der „Daily Mail“, derzufolge unſer Bot-
ſchafter Frhr. v. Marſchall die Gelegenheit benutzt
haben ſoll, um für Deutſchland Sondervortheile heraus-
zuſchlagen für die Hafenanlagen bei Haidar Paſcha und für
Landbeleihungen an der anatoliſchen Eiſenbahn. Soweit
Deutſchland bei dem Poſtzwiſt betheiligt geweſen iſt, hat es
neben den deutſchen nur die allgemeinen Jntereſſen
im Auge gehabt und keinen Augenblick daran gedacht, ſeine
Stellungnahme durch Erwägungen beeinfluſſen zu laſſen,
die zu einem Kuhhandel der angedeuteten Art geführt hät-
ten. Ferner iſt es unverſtändlich, weshalb noch jetzt wieder
aus Konſtantinopel die Nachricht verbreitet wird, die Bot-
ſchafter hätten eine neue Note an die Pforte gerichtet, welche
die Abſetzung des türkiſchen Generalpoſtdirektors, ſowie eine
finanzielle Entſchädigung verlangt. Eine ſolche Note, wenn
von ihr überhaupt die Rede geweſen iſt, iſt nach dem Ein
lenken der Pforte nicht abgegangen und noch weniger trägt
ſie, wie man ihr nachſagt, den Charakter eines Ultimatums.

Ausland.
Frankreich.

Miläitäriſche Fragen. Hygieniſche Getränke.
Mord in Algerien.

Jm geſtrigen Miniſterrath wurde eine vom Kriegsminiſter Andrs
eingebrachte Vorlage betreffend Abänderung der Militär-
ſtrafprozeßordnung unterzeichnet. Die Vorlage iſt auch der
Kammer zugegangen. Der Entwurf gilt jedoch nur für Friedens
zeiten und für außerhalb des Dienſtes begangene Verbrechen.
Nach kurzer Debatte überwies die Kammer den Entwurf einer
Kommiſſion.

Finanzminiſter Caillaux theilte im Miniſterrathe mit, daß in
Folge des Jnkrafttretens des Geſetzes über die hygieniſchen
Getränke der Verbrauch von Wein und Apfelwein in den erſten
vier Monaten dieſes Jahres ſich um 50 Prozent erhöht habe na
mentlich ſei in weitem Umfange der Verbrauch von Weiß
wein an Stelle desjenigen von Abſinth getreten.

Mehrfach wird gemeldet, der Kriegsminiſter habe im Heeres
ausſchuſſe des Senats erklärt, daß die Einführung der
zweijährigen militäriſchen Dienſtzeit den Effektiv-
beſtand der Armee verringern werde daß deshalb
alle Begünſtigungen abgeſchafft werden müßten. Der Miniſter
Präſident aldeck Rouſſean, welcher der Sitzung des
Ausſchuſſes beiwohnte, habe hierauf bemerkt, daß die
Kammer, deren Legislaturperiode zu Ende gehe, über eine ſo
wichtige J nicht mehr entſcheiden könne;erſt möge ſich die Wählerſchaft über dieſe Frage, insbeſondere über
die Abſchaffung der Begünſtigungen, ausſprechen. Man glaubt des
halb, daß die Frage der Einführung der zwei-
jährigen Dienſtzeit in dieſer Legislaturperiode
nicht mehr zur Verhandlung gelangen werde.

Nach Meldungen aus Conſtantine in Algerien wurde derScheich von Ja ute von einem Eingeborenen er
mordet, in deſſen Veha nung er im Auftrage der franzöſiſchen
Regierung nach Waffen und Munition ſuchte. Der Mörder
wurde verhaftet.

Spanien
Miniſterkriſis in Sicht?

Gerüchtweiſe verlautet, zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Sagaſta
und dem Miniſter des Jnnern Moret beſtänden Meinungsverſchieden
heiten hinſichtlich der durch die Wahlen veranlaßten Zwiſchenfälle,
und eine Miniſterkriſis ſei möglich. Ferner heißt es, Moret bemühe
ſich, Canalejas zu bewegen, daß er das Präſidium der Deputirten
kammer übernimmt.

Bulgarien.
Miniſteranklagen. Budget.

In der Sobranje hat die Budgetkommiſſion, wie ſchon kurz ge
meldet, zwei Miniſteranklagen eingedracht. Die eine richtet ſich gegen
das frühere Miniſterium Jrantſchow und betrifft Verletzung der
Verfaſſung und Schädigung der Staatsintereſſen in der Angelegenheit
der Lieferung alter unbrauchbarer Waggons für die Staatsbahnen
von Seiten einer ausländiſchen Firma. Die zweite richtet ſich gegen
die früheren Miniſter Radoslawow und Teueff und bezieht ſich auf
Mißbräuche, die bei dem Bau und der Einrichtung der zur Auf-
nahme des Naturalzehnten beſtimmten Lagerhäuſer vorgekommen
ſind. Es verlautet, es ſei den Bemühungen des Miniſterraths
gelungen, ein in den Einnahmen und Ausgaben mit 95 Millionen
balancirendes Budget aufzuſtellen.

Türkei.
Der Poſtkonflikt. Ein neuer Zwiſchenfall.

Jungtürkiſches.
Die deutſche Poſt läßt von Donnerstag ab ihre

Sendungen durch die türkiſche Poſt befördern.
Die Beförderung der öſterreichiſchen, engliſchen und
franzöſiſchen Poſtſendungen erfolgt noch durch Spezialcouriere.

Die türkiſchen Behörden in Preveſa drangen in die Wohnung
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eines italieniſchen Sta ats angehörigen ein, ver
hafteten den Poſtagenten deritalieniſchensSchiff-
fahrts geſellſchaft und beſchlagnahmten alle bei
ihm vorgefundenen Briefſendungen. Der italieniſche
Geſchäftsträger Gallina verlangte bei der Pforte ſofortige Genug
thuung, anderenfalls wäre die italieniſche Regierung genöthigt,
ſich durch Entſen dung eines Kriegsſchiffes nach Preveſa
ſelbſt Genugthuung zu verſchaffen.

Nach Konſtantinopeler Berichten tbeilten der türkiſche Botſchafts
rath in Paris NabyBey, ferner der erſte, zweite und dritte Sekretär,
ſowie ein Attachee dieſer Botſchaft und der türkiſche Generalkonſul in
Paris dem Yildiz Palais telegraphiſch mit, ſie ſeien gezwungen,
ſich der jungtürkiſchen Bewegung in die Arme zu
werfen, wenn ihre Bezüge nicht ordnungsgemäß ausgezahlt würden.

England.
Kongoſtaat. Civilliſte.

Jm Laufe der arſrigen Berathungen im Unterhauſe ſtellte
Dilke die Frage, ob die Regierung ſich verpflichten wolle, keinerlei
weitere Abmachungen zu treffen mit dem Kongoſtaat oder mit ihm
in Verbindung ſtehenden Geſellſchaften betreffend Privilegien in irgend
welchen britiſchen oder egyptiſchen Deſgnereg ohne das Parlament
vorher davon in Kenntniß zu ſetzen. Unterſtaatsſekretär Cranborne
entgeanete, eine ſolche Verpflichtung fönne er nicht auf ſich nehmen.
Die e habe aber nicht die Abſicht, dem Kongo Staat oder
verwandten Geſellſchaften noch irgendwelche Privilegien von
größerem Werthe und größerer Ausdehnung zu überlaſſen als die
jenigen, zu denen ſie ſchon berechtigt ſeien. Nach längerer Be
raihung wurde dann die zweite Leſung der Bill über die Civilliſte
des Königs mit 149 gegen 38 Stimmen genehmigt.

China.
Die Rückbeförderung der ausgedienten Mannſchaften

der Marineinfanterie von Oſtaſien findet mit dem
Dampfer „Akardia“ der Hamburg-Amerika-Linie ſtatt. Der-
ſelbe verläßt am 18. Juni Taku, am 27. Juni Hongkong,
am 3. Juli Singapore, am 24. Juli Port Said und ſoll am
8. Auguſt in Hamburg eintreffen. Wie die Londoner
Blätter von geſtern melden, ſchob der Generalfeldmarſchall
Graf Walderſee ſeine geplante Expedition auf,
entſandte aber eine kleine Truppenmacht zur Unter-
drückung der Räuber. Auch die Engländer
haben ein kleines Korps zu demſelben Zweck entſandt.

Der „Times“ wird aus Peking von geſtern gemeldet:
Die Geſandten, mit alleiniger Ausnahme Rockhill's ſtimmten
einer Erhöhung der Einfuhrzölle auf 5 Prozent vom Werthe
zu unter Verzichtleiſtung auf eine Kompenſirung durch
kommerzielle Erleichterungen. Deutſchland ſtimmt, zwei-
fellos infolge eines Kompromiſſes, dem engliſchen Vorſchlage
zu, daß die Entſchädigungsſumme durch die Ausgabe von
Bonds gedeckt werde, verlangt indeſſen eine Erhöhung
des vorgeſchlagenen Tilgungsfonds.

Die Londoner Abendblätter melden aus Tientſin
von geſtern: Die Zerſtörung der Taku--Forts
durch die Verbündeten vollzieht ſich langſam
wegen der Gefahr für das angrenzende Eigenthum. Es ſind
bereits viele Geſchütze durch Dynamit zerſtört.

Der Krieg in Südafrika.
Meldungen aus Kapſtadt zufolge verweigern viele

ar der Transvaalbahnen den Dienſt infolge der
errſchenden Unſicherheit. Jn der letzten Woche brachten

die Buren auf der Strecke Bloemfontein-Pretoria allein
drei Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen, wobei die Zugführer
ſchwer verwundet wurden.

Wie das „Reuterſche „Bureau“ aus Kapſtadt berichtet,
überraſchte die leichte Hochländer-Jnfanterie ein Burenlager im
Brandfort-Bezirk und zerſprengte den Feind hierbei wurden
12 Buren getödtet, 13 verwundet und 12 gefangen genommen.

Gouverneur Milner traf geſtern Nachmittag 28 Uhr
in London ein und fuhr mit Lord Salisbury und Chamberlain
nach Malborough Houſe, wo er vom König in Audienz
empfangen wurde. Der König verlieh dem Gouverneur Milner
die Pairswürde.

Telegramme.
Berlin, 25. Mai. Meldung der „Morgenpoſt“: Der

Begründer der Firma Haaſenſtein u. Vogler, Ferdinand
Haaſenſtein, iſt geſtorben.

Kopenhagen, 25. Mai. Hier iſt die Nachricht ein-
getroffen, daß der Nordpolforſcher Wellmann ſchwer
erkrankt ſei. Die geplante Nordpol- Expedition ſei für dieſes

ahr aufgegeben. Ein großer Poſtraub wurde hier verübt.
cht öffentliche Poſtkäſten wurden aufgebrochen und über

1000 Briefe geſtohlen.
Rom, 25. Mai. Dem König ſtieß wieder ein Unfall

u. Sein von ihm ſelbſt geleitetes Phaethon ſtieß mit einem
auernkarren zuſammen. Der Wagen des Königs wunde leicht

beſchädigt, der König fuhr ohne Aufenthalt weiter.
London, 25. Mai. Das Unterhaus hat ſich bis zum

6. nächſten Mts. vertagt.

Aus Nah und Fern.
Preußiſche Lotterie-Looſe. Jn einer großen Anzahl von

Zeitungen in allen Theilen der Monarchie erſcheint ſeit einiger Zeit
ein Jnſerat folgenden Wortlauts: „Preuß. Lotterie Looſe zur
1. Klaſſe in und x Abſchnitten ſind noch zu haben, auch
nach außerhalb, durch Lotterie-Einnahme. Aufträge unter „Lotterie-
Einnahme“ an Heinr. Eisler, Berlin SW. 19.“ Es wird
halbamtlich darauf aufmerkſam gemacht, daß Eisler weder
Königlicher Lotterieeinnehmer iſt, noch überhaupt einen Auftrag
um Verkaufe von Looſen der Preußiſchen Klaſſenlotterie erhalten
at. Derſelbe iſt vielmehr nur Vermittler für Looſehändler,

wie z. B. für M. Prietz u. Co. bezw. Scholl in Fürſtenberg i. M.
und Berlin, welche vielfach nicht Originallooſe, ſondern Interims
looſe (Antheilſcheine) in unkontrolirbarer Zahl und in beliebigen
Abſchnitten zu erhöhten Preiſen verkaufen. Es wird daher
dringend vor dem p. Eisler gewarnt.

Tie Müörchinger Offizierstragödie wird heute vor dem
Reichsmilitärgericht zu Berlin adermals verhandelt werden.
Oberleutnant Rüger wurde, wie erinnerlich, in der erſten Verhandlung
vom Kriegsgericht der 33. Diviſion zu Metz wegen Todtſchlags zu
12 Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere verurtheilt.
Auf eingelegte Berufung erkannte das Oberkriegsgericht des 16. Armee
korps auf 6 Jahre Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heete. Auf
Grund der angemeldeten Reviſion wird nun heute das Reichsmilitär-
gericht das Schlußurtheil zu ſprechen haben.

Beſtrafung eines franzöſiſchen Sozialiſtenführers. Das
uchtpolizeigericht in Chälon ſur-Sadne hat den ſozialiſtiſchen

rnaliſten Roudes zu einer Geldbuße von 300 Franks ver
urtheilt, weil er einen Berichterſtatter beſchuldigt hatte, daß er gegen
einen ausſtändigen Bergarbeitet ein Revolver-
attentat verübt habe.

Ein nenes ſtädtiſches Rieſenwerk, der auf 60 Millionen

Mark veranſchlagte Bau einer Gasanſtalt, iſt ſoeben vom Magiſtrat
der Stadt Berlin beſchloſſen worden. Die neue Gasanſtalt ſoll
in Tegel und Dalldorf errichtet werden. Die Anſtalt iſt für die
Herſtellung von 250 Millionen Cubikmeter Gas berechnet. Die
Bauzeit iſt für das erſte Drittel der ganzen Anlage auf 34 Jahre
keſtaeſert Die Baukoſten dieſes Drittels werden 24 Millionen
etragen.

Waldbrand. Bei Goldenſtedt im ſüdlichen Oldenburg wütket
ein großer Waldbrand. Es ſind bereits 400 Morgen abge-
rke Der bisher angerichtete Schaden wird auf 30000 Mk.
geſchätzt.

Vom Adlergrund. Das Transportſchiff „Pelikan“ iſt, nach
dem es acht Wochen lang bei Adlergrund Vermeſſungen angeſtellt
hatte, nach Kiel zurückgekehrt. Die Lothungen ergaben als Unfall-
ſtätte des Kaiſer Friedrich III.“ eine auf den Seekarten nicht
verzeichnete Stelle von acht Meter Tiefe außerhalb des Adlergrundes,
welche als ein Glied des Höhenzuges Bornholm-Rügen anzuſehen
iſt. Die Taucher fanden an der Unfallſtelle die beim Auflaufen des
Linienſchiffes abgebrochene Hacke, in welcher das Steuer hängt. Am3. Juni ſetzt der „Pelikan“ die Vermeſſungen fort.

Ueber den Stand der Typhusepidemie beim 2. Bataillon
des 8. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments in Metz
wird amtlich gemeldet: Am 14. Mai kam noch ein Mann als
tyvbuskrank in Behandlung, weitere Veränderungen ſind ſeit dieſem
Tage nicht eingetreten. Der letzte Todesfall kam am 8. Mai vor.
Von den im Lazareth befindlichen 286 Kranken zeigen gegenwärtig
noch 28 Mann Fiebererſcheinungen, die übrigen ſind Rekonvaleszenten.

Furchtbare Exploſion. Jn Cardiff erfolgte geſtern früh
in der „Univerſal“- Kohlengrube in der Nähe von Caerphilly eine
furchtbare Exploſion. Jn dem Schachte befinden ſich
75 Perſonen, für deren Leben man fürchtet.
Weitere Meldungen lauten Bisher ſind von den in der „Univerſal“
Kohlengrube befindlichen Arbeitern fünf todt aufgefunden
worden. Die durch die Exploſion angerichtete Zerſtörung iſt derartig,

daß wenig Hoffnung auf Rettung der Uebrigen zur
Zeit der Exploſion in der Grube anweſend Geweſenen iſt. Nach
den letzten Meldungen befanden ſich, als die Exploſion in der
„Univerſal“-Kohlengrude erfolgte, 100 Bergleute in der
ſelben. Wieviel derſelben umgekommen ſind, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Als muthmaßlicher Mörder der Schiffersfrau Graßni
welche im März 1900 im Walde bei Schmöckwitz todt und beraubt
aufgefunden wurde, iſt geſtern der 36 Jahre alte Schlächter Carl
Ernemann verhaftet worden.

Die geſtohlenen Goldbarren. Der „Norddeutſche Lloyd“
zahlte dem Steward Magers, der ſeiner Zeit die an Bord des
„Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtohenen Goldbarren wiederfand,
3000 Mk. Für die Entdeckung der Diebe wurde eine Prämie von
7000 Mk. ausgeſetzt.

In der Bernauer Mordſache wird weiterhin Folgendes ge
ſchrieben: Der Ermordete iſt durch die unverehelichte Johanna Woita
aus Schönerlinde als der Schloſſer Richard Conitz rekognoscirt
worden. Um eine Rekognition des Ermordeten zu erleichtern, war die
Obdufktion des Leichnams unterblieben. Der Werſtorbene war bisher in
Spandau als Monteur beſchäftigt. Cr lebte mit der Woita ſeit längerer
Zeit in Schönerlinde im Hauſe des venſionirten Poſtbeamten und Haus
beſitzers Stern im Konkubinat. Wegen verſchiedener Vorſtrafen, die er
früher erlitten, worunter ſich auch Zuchthausſtrafen befanden, hatte er ſich
auf den Namen der Woita polizeilich angemeldet. Es iſt feſtgeſtellt
worden, daß Conitz ſich am Sonntag Morgen mit ſeinem Haus-
wirth, dem ehemaligen Poſtſchaffner Stern, aus
Schönerlinde entfernt hat und ſeitdem verſchwunden war. Stern
kehrte im Laufe des Montags allein zurück, und es fiel auf,
daß er ſofort nach ſeiner Rückkunft ſeine Kleidungs
ſtücke auswuſch. Die in den Zeitungen bekannt gemachte Tätowirung
des Ermordeten, der übrigens in Verdacht ſtand, mit anderen Kum
panen Einbrüche ausgeführt zn haben, führte zur Ermittelung
ſeiner Perſönlichkeit. Stern wurde, als er vor dem Amts

J Berlin einen Termin wahrnehmen wollte, als der
heilnahme an der Mordthat dringend verdächtig zugleich

mit zwei anderen Perſonen verhaftet. Eswird vermuthet, daß die drei Verhafteten mit dem Ermordeten
an dem Mordtage zuſammengekommen ſind, um in der Umgegend von
Bernau einen Einbruch zu verüben. Daraufhin deuten ſchon die am
Thatort aufgefundenen Werkzeuge, wie Zange, Revolver und Beil.
Aus noch unaufgeklärten Gründen ſcheint unter den Verbrechern Streit
entſtanden zu ſein, der ſchließlich vei den übrigen Genoſſen den Plan
zur Reife brachte, den Conitz zu beſeitigen. Die Unthat kann erſt in
der frühen Morgenſtunde ausgeführt ſein, denn um 2 Uhr Morgens
erſchien ein Mann bei dem Bäcker Engel in Ladeburg, um Waſſer
für ſich und ſeinen draußenſtehenden Freund, den er „Richard“ rief,
zu erbitten. Es wird vermuthet, daß dieſer Richard der ſpäter er
mordete Richard Konitz war. Weiterhin wird gemeldet: Die des
Mordes dringend verdächtigen drei Verbrecher wurden geſtern Mittag
nach dem Unterſuchungsgefängniß in Moabit gedracht, um von
dort nach Prenzlau übergeführt zu werden. Der Anführer der Bande,
der ehemalige Potſchaffner Wilveim Stern, iſt ein Mann von
48 Jahren. Seine Spießgeſellen, die jetzt auch genannt werden können,
ſind ein 28jähriger ehemaliger Tiſchler Fritz Gatzka und ein 25
Jahre alter ehemaliger Bäcker Karl Oel ze.

Einen Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und Ein-
brechern gab es in der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr in Berlin.
Fünf Diebe drangen auf dem Grundſtück Weißenburgerſtr. 39 in das
Damenkonfektionsgeſchäft von Sommerfeld durch den Hausflur und den
Keller ein und ſchleppten je einen Ballen Seide heraus. Ein Schutzmann,
der die mit den ziemlich ſchweren Ballen beladenen Männer in der Prenz
lauer Allee ſah, ſchöpfte Verdacht und verfolgte ſie. Nun zerſtreuten
ſich die Einbrecher, ſo daß auch die Sicherheitsbeamten, die durch die
Nothpfeife aufmerkſam gemacht wurden, verſchiedene Wege einſchlagen
mußten. Einer der Kerle warf nun in der Prenzlauer Allee, als
ihm ein Schutzmann dicht auf den Ferſen war, ſeinen Ballen weg
und empfing den Beamten mit einem Dolch. Der Schutzmann zog
blank und gab dem Verbrecher einen ſo wuchtigen Hieb über den
Arm, daß ihm der Dolch entfiel. Der Einbrecher iſt ein 35 Jahre
alter „Arbeiter“ Rudolf Donat aus der Falkenſteinſtraße. Später
wurden noch zwei Einbrecher und ein „Schmiereſteher“ feſtgenommen,
die beiden anderen entkamen. Schon dreimal hatten Spitzbuben bei
Sommerfeld einzubrechen verſucht, waren aber jedesmal geſtört
worden. Jetzt wurde ihnen die ganze Beute wieder abgejagt, nach
dem endlich der Einbruch gelungen war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die geſtrige Generalverſammlung des Deutſchen

Bühnenvereins, die in Dresden abgehalten wird, faßte
Beſchlüſſe, welche auf Herbeiführung eines deutſchen
Tbeatergeſetzes abzielen. Die Verſammlung verbeſſerte ferner
den Paragraphen üder den Vertragsbdruch. Bei einem Feſt
eſſen gab Kultusminiſter von Seydewitz der Erwartung Ausdruck,
daß die Bemühungen des Bühnenvereins um Hebung der Kunſt und
ves Künſtlerſtandes auch bei den Bühnenmitgliedern immer größere
Würdigung finden würden.

Das Schiff der Südpolar-Exvedition „Gauß“
hat geſtern bei Kiel die erſte Probefabrt unter Theilnahme
des Kapitäns zur See Schmidt vom Reichs-Marine-Amt und des
Leiters der Expedition, Profeſſors v. Drygalski, unternommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Aus der Provinz Sachſen, 24. Mai. (Der Verband

für des Simmenthaler Rindes) in derrovinz Sachſen beabfichtigt am 18. Juni ds. Js. eine Zucht vie b
rämiirung und Auktion, für welch letztere bereits 120

reinblütige Simmenthaler Bullen und Kalben aus den angeſchloſſenen
StammzuchtGenoſſenſchaften Steigra, Lützen und Walſchleben ange

meldet ſind, abzuhalten. Die Auktion findet ver Gelegenheit
einer Exkurſion der Deutſchen Landwirthſchafs,
Geſellſchaft in Nebra a. U. Morgens 11 Uhr ſtatt. Da
es ſich hierbei um Zuchtmaterial handelt, welches von den Vorſtänden
der Genoſſenſchaften ausgewählt und begutachtet iſt, ſo dürfte ſich
der Beſuch dieſer Auktion und Ankauf auf derſelben ſehr empfehlen
zumal die die Auktion beſchickenden Stammzucht-Genoſſenſchaften
ſchon ſeit Jahren anerkannt vollwerthiges Zuchtmaterial auch nach
auswärts abgeben. Kataloge ſind von der Geſchäftsführung des
Verbandes, Halle a. S., Gütchenſir. 1, II. koſtenfrei gegen Ein-
ſendung des Portos zu beziehen.

n. Gröbers, 24. Mai. Einweihung des Pfarr
töchterbeims.) Geſtern wurde das Pfarrtöchterheim der
Provinz Sachſen zu Gröbers bei Halle feierlich geweiht. Die Feier
nahm einen erhebenden Verlauf. Daran nahmen außer einer
größeren Anzabl Geiſtlicher aus der Nähe und Ferne der General
ſuverintendent D. Holtz heuer aus Magdeburg, ver ſo liebenswürdig
war, das Weihewort zu ſprechen, und der Vorſitzende des Vor
ſtandes des Vereins zur Unterſtützung verwaiſter älterer Pfarr-
töchter in der Provinz Sachſen, Superintendent JeepStendal,
den man als die Seele des Unternehmens bezeichnen kann, theil
Zur Verſchönerung der Feier trug in hervorragender Weiſe der vor
züglich geſchulte Geſangverein zu Osmünde unter der be
währten Leitung ſeines Dirigenten, des Kantors Freyer daſelbſt
bei. Die Weiherede hielt, wie ſchon erwähnt, General-
ſuperintendent D. Holtzheuer auf Grund von Joh. 14, Vers 27.
Als weitere Redner traten auf der gleichfalls ſchon genannte Supe-
rintendent Jeep aus Stendal, der Ortspfarrer Paſtor Teudeloff
und der Erhorus der Diözeſe, in welcher das Pfarrröchterheim liegt,
Konſ.-Rath a. D. Gutſchmidt aus Reideburg. Das Heim ge-
währt zur Zeit ſechs älteren, alleinſtehenden Pfarrtöchtern eine freund
liche Behauſung. Möge Gottes Segen ihm erhalten bleiben, dem
Hauſe, ſeinen Bewohnern, ſeinen Gönnern und Freunden.

J. Torgau, 24. Mai. (Zinsfußerhöhung): Der Kreis-
ausſchuß hat beſchloſſen, den Zinsfuß für Spareinlagen bei der Kreis-
ſparkaſſe von 3 auf 38 Proz. zu erhöhen.

d. Groitſch (Saalkreis), 24. Mai. (Unfall.) Der in der
Albert Deparade'ſchen Ziegelei hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Gottfried
Hoerich aus Groitſch hatte vor einigen Tagen das Unglück. daß er
im Vorraum der Brennöfen auf einer zum Karren benutzten Bohle
ausglitt, dabei niederſtürzte und ſich eine nicht unbedeutende Quetſchung
der rechten Rückenſeite zuzog. Er befindet ſich in ärztlicher Pe
handlung.

Mansfeld, 24. Mai. (Perſonalien.) Amesrichter
Becker wurde von Sr. Majeſtät zum Amtsgerichtsrath ernannt.
Gleichzeitig erfolgte die Ernennung des Sanitätsraths Dr. Meye
zum Königlichen Kreisarzte.

O. Eisleben, 24. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.)
Unter Vorſitz des Königl. Bergraths Herrn Schrader fand heute
Nachmittag im Sitzungsſaale des Rathhauſes eine gut beſuchte
Stadtverordneten-Sitzung ſtatt, in der u. a. Folgendes verhandelt
wurde: Der Antrag, die in dem Stadtbezirk Eisleben belegenen
Provinzial Chauſſeeſtrecken in eigene Verwaltung zu übernehmen,
wurde von der Regierung genehmigt und erklärte ſich dieſelbe bereit,
jährlich als Beitrag zur Unterhaltung qu. Straßen einen Beitrag
von 2990 Mk. an die Stadt zu zahlen. Eine nicht auf der Tages
ordnung ſtehende Vorlage betraf die Nachweiſung der Spar-
kaſſenüberſchüſſe im Jahre 1898,„99, die in Höhe von
43 409 Mk. zur Verfügung geſtanden hatten. U. a. waren hiervon
gezahlt worden: 780 Mk. für eine zweite Lehrerin an der Klein-
kinderbewahranſtalt, für den Knabenhort 200 Mk., zur Speiſung
armer Schulkinder 2518 Mk., für die Volksküche 220 Mk., für
Pflaſterzwecke 29 911 Mk., für die Verſchönerungszwecke in den
Anlagen 200 Mk. u. ſ. w. Dabei war aber die verfügbhare Summe
um 1363 Mk. überſchritten worden. Jm Jahre 1900 waren ver-
ausgabt für Pflaſterzwecke 4339 Mk., eingegangen 6103 Mk., ſodaß
noch 1764 Mk. verblieben. Für dieſes Jahr blieben verfügbare
Sparkaſſenüberſchüſſe 49 715 Mk., mit den verbliebenen 1764 Mk.
ſonach 51 539 Mk. Der Magiſtrat machte den Vorſchlag, die Summe
u. a. für folgende Zwecke zu verwenden: für eine zweite Lehrerin
an der Kleinkinderbewahranſtalt 780 Mk., für die Volksküche 1000
Mk., für die Errichtung eines Volksbades 5000 Mk., für den
Knabenhort 300 Mk., für die Errichtung einer zweiten Kleinkinder-
bewahranſtalt 2000 Mk., für SchlackenpflaſterErneuerung 4000
Mk., für die Speiſung armer Schulkinder 2300 Mk., für den
Krankenhausbaufonds 10 000 Mk., für Pflaſterzwecke 20 594,38
Mk. Hieran ſchloſſen ſich noch eine Anzahl Einzelwünſche.

Erfurt, 24. Mai. (Die Berliner Bankkrachs) haben
auch am hieſigen Platze verheerend gewirkt, ſchwerer, als man im
Anfang befürchtete. Der Effekt jener Finanzkataſtrophen äußert ſich
hauptſächlich dadurch, daß manchem unſerer ſeither vermögenden
Bürger Steuernachläſſe gewährt werden müſſen. So wird ferner
erzählt, daß zwei hieſige Damen, die von ihren Renten leden konnten,
ihr ganzes Vermögen verloren haben und nun auf Unterſtützung an-
gewieſen ſind. Es macht ſich bereits eine recht erbitterſe Stimmung
geltend gegen jene Faktoren, die die Papiere jener faulen
Großſtadtinſtitute dem hiſſigen Publikum in allen Tonarten
angeprieſen haben. Die Wirkung der Berliner Krachs und jener der
Pommerſchen Hypothekenbank iſt bereits zu verzeichnen in der
ungeheuer vorſichtigen Haltung des Kapitals. Die hieſigen Bau-
unternehmer erhalten auf ganz gute zweite Stelle kein Geid mehr
und die Folge davon ſind eine Menge Zwangsverſteigerungen von
Grundſtücken, deren Eigenthümer Bauunternehmer ſind, die infolge
der Geldknappheit keine Hilfsquellen mehr flüſſig machen können.Schönebeck, 24. Mut (Körperverletzung.) Die
Tochter des Schiffers Weihe, der ſ. Z. im Jähzorn den Gaſtwirth
Wilhelm Wolf tödtete, ſchlug dieſer Tage bei der Feldarbeit eine
Arbeitsgenoſſin mit der ſcharfen Hacke auf den Kopf daß eine
klaffende Wunde entſtand.

Schönebeck, 24. Mai. (Ein Unglücksfall) ereignete
ſich geſtern Nachmittag beim Abfahren von Kohlen von Speditions-
geſchäft. Die Pferde eines Fuhrwerks ſollen zu früh angezogen haben,
ſo daß der aus Altenweddingen ſtammende Geſchirrführer aus der
Schoßkelle vor die Räder ſiel, die ihm über die Bruſt gingen. Der
Verunglückte war ſofort todt.

Froſe, 23. Mai. (Feuer.) Jn der Brikettfabrik der An
baltiſchen Kohlenwerke entſtand in Folge einer Exploſion von Kohlen
ſtaub ein Feuer, das ziemlich erheblichen Schaden anrichtete. Zwei
Perſonen erhielten dabei ſolche Brandwunden, daß ſie in das Kianken
haus „Bergmannstroſt“ in Halle geſchafft werden mußten.

Oſchersleben, 23. Mai. (Ein Unfall mit tödtlichem
Ausgang ereignete ſich am Dienstag in einer größeren hieſigen
Fabrik. Der Arbeiter Klingbeil zog ſich, während er damit beſchäftigt
war, einen Treibriemen aufzulegen, eine Schädeloverletzung zu, die
ſeine ſofortige Aufnahme in das Krankenhaus erforderlich machte.
Geſtern iſt er bereits ſeinen Verletzungen erlegen. Der Verunglückte,
der im 33. Lebensjahre ſtand, hinterläßt eine Wittwe mit vier un
mündigen Kindern.

e. Seehanſen i. A., 24. Mai. (Ein furchtbares Feuer)
hat in der letzten Nacht in dem Dorfe Book gewüthet, zwölf
Gebäude find auf den Gehöften der Ackerhofsbeſitzer Kräft,
Schulze, Holz und Lohmann ein Raub der Flammen geworden.
Der Brand brach des Nachts x1 Uhr aus im Altſitzerhauſe des
Kräfü'ſchen Gehöftes. Der Nachbar Schulze bemerkte das Fener
zuerſt und eilte hin, um die Altſitzer Kräft'ſchen Eheleute zu wecken
und zu retten, leider gelang ihm das nicht, er drang zwar in das
Haus hinein und weckte die Alten, mußte jedoch ſchleunigſt wieder
hinauseilen, durch das herabſtürzende Strohvach wurde er erheblich

verletzt. Die beiden Alten kamen in den Flammen
um; die Ehefrau iſt bereits heute früh aufgefunden, ſie war aus dem
Bette nach der Stube geeilt und am Ofen im Lehnſtuhl zuſammen-
geſunken, die Hände und Füße vollſtändig verkohlt die Leiche des
Ehemanns iſt noch nicht gefunden, wahrſcheinlich hat er verſucht,
ſeine Ehefrau, die durch Gicht ziemlich gelähmt war, zu retten und
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iſt, nachdem ſie in der Stube zuſammenbrach, allein nach der Diele
gelaufen, um den Ausgang zu gewinnen, und iſt durch das herab
ſtürzende Dach, Heu und Stroh u. ſ. w. verſchüttet. Zwei Fohlen
ind mehrere Schweine ſind verbrannt.

H. Cöthen, 24. Mai. (Ein ſchrecklicher Unglücks
fall), welcher den ſofortigen Tod des Betroffenen zur Folge
hatte, ereignete ſich heute Vormittag auf der Strecke CöthenDeſſau.
Der bejahrte Bahnmeiſter Rockmann hatte, auf der Reviſion der
ihm unterſtellten Strecke begriffen, einen Arbeitszug zur Mitfahrt
benutzt. Als dieſer hielt, verließ R. die Lokomotive und trat in das
Nebengeleiſe. Jm Geſpräch mit dem Lokomotivführer vertieft, be
achtete er nicht, daß auf demſelben der 10 Uhr 10 Min. aus Cöthen
abgelaſſene Perſonenzug heranbrauſte. Die Lokomotive erfaßte den
Unglücklichen und zermalmte ihn. Die Unterſuchung betreffs der
Unterſchlagungen im Stadtbauamt wird mit Eifer
weiter geführt. Vor mehreren Tagen iſt bereits der Bureaubeamte
Schulze in Unterſuchungshaft genommen, e erfolgte auf Ver
h Staatsanwaltſchaft auch die Verhaftung des Ziegelei
beſitzers Neuwohner. Weitere Verhaftungen ſollen noch bevorſtehen,
wie überhaupt die Unterſuchung noch verſchiedene Ueberraſchungen
bringen dürfte. Die Veruntreuungen wurden in der Weiſe aus
g rt, daß Schulze Lieferſcheine über in Wirklichkeit nicht gelieferte

aterialien ausſtellte, die dann von den anderen Mitſchuldigen zur
Zahlung präſentirt wurden.

Braunſchweig, 24. Mai. (Steinſetzerſtreik.) Der
größte Theil der hieſigen Steinſetzergehülfen iſt heute in den Streik
eingetreten. Sie hatten eine Lohnerhöhung von 45 auf 55 Pfg.
(für Außenarbeiten 65 Pfg.) für die Stunde gefordert, was die
Meiſter ablehnten. Darauf erfolgte die Arbeitsniederlegung.

2 Weimar, 24. Mai. (Das 5. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 94)
(Jresbeggeg von Sachſen) wird auf beſonderen Wunſch des Groß
herzogs Wilhelm Ernſt auch künftig den Namen zug des ver
torbenen Großherzogs Carl Alexander tragen. Auch das
undesabzeichen des Großherzoglich ſächſiſchen Krieger und Militär

vereinsbundes wird hinfort den Namenszug ſeines früheren hohen
Protektors beibehalten.

Weimar, 24. Mai. (Der Landtag) des Großherzog
thums wurde auf den 17. Juni, insbeſondere zur Erledigung der
Eiſenbahnvorlagen, einberufen.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 24. Mai. (Strafkammer.) Der raffinirte

Diebſtahl in der Nacht zum 23. September v. Js. bei dem Photo-
graphen Motzkus in der Gr. Ulrichſtraße, über den die „Hall. Ztg.“
damals berichtete, lag der Anklage wider den am 23. September 1883
hierſelbſt geborenen Photographenlehrling Paul Arndt zu Grunde.
Am genannten Tage, einem Sonntage, bemerkte der Photograph M.,
daß die auf einem Regal ſtehende Kaſſette, enthaltend ca. 380 Mk.
baares Geld, Sparkaſſenbücher über mehrere Tauſend Mark, 11 000
Mark Pfandbriefe der Pommerſchen Hypotheken Aktienbank
(ohne Zins und Erneuerungsſcheine) und ein Granatarmband, ver
ſchwunden war. Er meldete den Verluſt der Polizei; es wurde auch
ein Angeſtellter verhaftet, am e Tage aber wieder ent-
laſſen, dann richtete ſich der Verdacht gegen einen zweiten
Gehilfen, weil beide ſchon wegen Eigenthumsvergehens vor
beſtraft waren, jedoch in keinem Falle beſtätigte ſich der Ver
dacht. Da nur ein mit den Verhältniſſen Vertrauter der
Spitzbube geweſen ſein konnte, weil ſich keine Spuren eines
gewaltſamen Einbruchs zeigten, war auch der Lehrling Arndt
in Verdacht gekommen, namentlich weil die Reinigungsfrau, ohne
daß ſie ſchon etwas von dem Diebſtahl wußte, die auffallende Be
obachtung gemacht habe, daß A. am Sonntagmorgen mit beſtäubten
Stiefeln ins Geſchäft gekommen war. Es wurde in der
elterlichen Wohnung desſelben eine Durchſuchung vorgenommen,
aber nichts Verdächtiges gefunden. Das Einzige, was
von dem Geſtohlenen wieder an den Tag gekommen iſt,
war die Kaſſette mit den Werthpapieren der Pommerſchen
Hypothekenbank. Ein Lumpenſammler polniſcher Nationalität hatte
dieſelbe in der Deſſauerſtraße auf dem Wege nach der ſtädtiſchen
Sandgrube gefunden und mitgenommen, die Papiere aber, die
ihm gänzlich unbekannt waren, unter einen Steinhaufen an
der Straße geworfen, wo ſie vom Rangirarbeiter Niemann,
der mit ſeinem Sohn von Mötzlich kam und mit
dem Polen geſprochen hatte, aufgenommen und der Polizei abgeliefert
wurden. Die That ſelbſt ſchien nicht an den Tag kommen zu ſollen.
Anfang Februar d. Js. lag abermals Veranlaſſung vor, in der elter
lichen Wohnung des Lehrlings Arndt eine Durchſuchung vor-
unehmen und wurden dabei Kleinigkeiten in photographiſchen
rtifeln beſchlagnahmt, welche aus dem M.'ſchen Geſchäft ent-

wendet waren. A. gab auch zu, dieſelben mitgenommen
zu haben. Herr M. ſagte ihm darauf auf den Kopf
u, daß er auch den großen Diebſtahl begangen habe, was A. aber
eſtritt. Am 1. April beabſichtigte letzterer beim Photographen

Benkert einzutreten und bat gegen Ende März um eine Arbeits
beſcheinigung, die M. auch auszuſtellen ſich bereit erklärte, allerdings
mit der Angabe, daß Diebſtahl die Entlaſſungsurſache ſei. Hingegen
wollte er über Alles ſchweigen, wenn ein Geſtändniß über
den Kaſſettendiebſtahl ablegen und beſonders das Granatarmband,
an dem ihm (M.) am meiſten gelegen, wieder herbeiſchaffen würde.
Hier nun beging A. die Unvorſichtigkeit, e wie zur Er-
leichterung ganz erregt zu bemerken „das Armband war gar nicht
dabei“. Darauf baute Herr M. ſeine weiteren Ermittelungen und
erklärte, ſeinen Vorſatz bezüglich der Arbeitsbeſcheinung auszuführen,
die Sache im Fachblatte zu veröffentlichen, ſodaß A. Jahr
keine Stelle findet, und ihn ſelbſt verhaften zu laſſen, wenn
er kein Geſt ndniß ablege, andererſeits aber werde er (M.) von Allem
ſchweigen. Darauf bekannte A., den Kaſſettendiebſtahl ausgeführt zu
haben. Er ſei durch die am Vormittage gethane Bemerkung des
Herrn M. zu deſſen Schweſter, Obacht zu geben, daß die Koſſette
während ſeiner Reiſe nach Leipzig nicht geſtohlen werde, auf den
Plan gekommen, ſie zu ſtehlen. u dieſem Zvecke
hätte er ſie Abends 7 Uhr bei Soluß des Geſchäfts
in einer nſterniſche der Wendeltreppe, welche vom
Hofe aus ins Atelier führt, verſteckt, ſei des Nachts heimlich, ohne
daß ſeine Angehörigen etwas merkten, aufgeſtanden, forigegangen
und habe ſie geholt. Die Hansthür wäre offen geweſen. Von dem
baaren Gelde hat er einen Hundertmarkſchein bei Steckner, einen im
Buttergeſchäft gewechſelt. Die Werthpapiere hätte er in der weg
geworfenen Kaſſette gelaſſen, weil ſie für ihn werthlos waren. Wo
die Sparkaſſenbücher geblieben, wiſſe er nicht, er hätte ſie nicht ver
wenden können da ſie ihn verrathen haben würden. Bei
dieſem Geſtändniß war die Schweſter des A. zugegen. Als dieſelbe,
infolge der detaillirten Schilderung des Diebſtahls von der Thäter
ſchaft ihres Bruders überzeugt, ihm Vorwürfe machte, widerrief A.
ſein Geſtändniß ſchon, als die Geſchwiſter noch auf dem Hofe waren.
Sie erzöhlten das Vorgefallene den Eltern, und Herr M. erhielt
anderen Tages von dem Rechtsanwalt Dr. K. einen Brief, in welchem
mit einer Anzeige wegen Erpreſſung gedroht wurde, falls M.
nicht bebufs einer perſönlichen Rückſprache auf dem Bureau erſchei
nen werde. M. konnte ſich den Sachverhalt nicht erklären, und er
fuhr zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen, daß es ſich um das Ge
ſtändniß handelte, welches er durch Drohungen erpreßt haben ſollte.
„Nun gut, dann mag das Gericht entſcheiden, „obi nie der Erpreſſung ſchuldig gemacht habe“ er
widerte M. und erſtattete nunmehr Anzeige. Infolgedeſſen
erfolgte die Verhaftung des Lehrlings Arndt. Dieſer verblieb auch
heute bei ſeinem Widerruf und zeigte durch ſein Verhalten während
der Verhandlung, daß er weit über ſein Alter gewitzt iſt und eine
gute Portion Verſchlagenheit und Dreiſtigkeit beſitzt. Die
eingehende Schilderung des Diebſtahls bei ſeinem Geſtändniß, das
Motiv, die Erwägungen in Betreff der zum Verräther geeigneten
Sparkaſſenbücher, das Wechſeln des einen Hundertmarkſcheines im
Bankhauſe, mit dem M. ſchon ſeit Langem in Verbindung ſteht,

anderen an einer unauffälligen Stelle, in einem Buttergeſchäft,
namentlich aber der ſich mit der eigenen Angabe des Angeklagten,

er habe ſich um 7 Uhr die Kaſſette zurechtgeſtellt, deckende Umſtand,
daß die Schweſter des Beſtohlenen ſchon am Sonnabend um 9 Uhr
Abends das Fehlen der Kaſſette bemerkte, Alles dies zuſammen
führte zur Verurtheilung des Angeklagten, wobei dahingeſtellt
bleiben mag, ob ein ſchwerer oder einfacher Diebſtahl vorliegt.
Unter Erwägung aller Umſtände erkannte das Gericht auf 2 Jahre
1 Woche Gefängniß.

Kräftiger Schutz den Arbeitswilligen. „Jhr ſeid Schufte, wenn
Jhr weiter arbeitet. Wir werden Euch ſchon auf die Finger
klopfen,“ rief der ſtreikende Maurer Friedr. Wilh. Enders aus
Trotha am 28. März den am Neubau des Zoologiſchen Gartens
arbeitenden Maurern zu, nachdem dieſe ſein Anerbieten, es ſollte
ihnen Geld zur Abreiſe verſchafft werden, zurückgewieſen hatten.
Den Polier Pfeiffer, der ihn fortwies, beleidigte er mit unan-
ſtändigen Redensarten. Dieſe verkehrte Jntereſſenvertretung und
Beleidigung brachte ihm eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten ein.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 26. Mai Wolkig, warm, ſtellenweiſe Regen,
windig.

Montag, 27. Mai:
Regenfälle, Gewitter.

Je ?tag, 28. Mai Kühler, wolkig, theils Sonnenſchein,

Normale Temperatur, wolkig,

ſtrichweiſe Regenfälle, ſtark windig.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null),

Fall Wuch-
Saale.

alle 24. Mai 1,80 25. Mai 1,801rotha 1,72 1,7271Alsleden 23. Mai 1,65 24. Mai 1,58 0,07
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 25. Mai, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 130 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zuckerfabrik Körbisdorf A. G. Aus dem Geſchäftsbericht
ſei Folgendes hervorgehoben „Erfreulicherweiſe können wir über
das verfloſſene Geſchäftsjahr ein beſſeres Reſultat als im vorher
gehenden Jahre vorlegen. Es beträgt der Brutto-Gewinn für die
Fabrik 319516 (gegen 164 565 A. im Vorjahre), Land
wirthſchaft 180073 Ziegelei 10022 zuſammen
509 612 während die Kohlengrube mit einem Verluſte
von 29083 A. (gegen 1417 C. im Vorjahre) abſchließt, ſodaß der
Geſammt-Brutto-Gewinn auf 480 528 (gegen 358 766 im
Vorjahre) zu ſtehen kommt. Das günſtigere Reſultat iſt hauptſächlich
durch eine um ca. 75 000 D.-Ctr. größere Rübenverarbeitung, einen
um I höheren Zuckergehalt der Rübe, ſowie beſſere Verwerthung
der Melaſe hervorgerufen. Die Landwirthſchaft würde einen
um 20000 c höheren Gewinn ergeben haben, wenn wir
nicht gezwungen geweſen wären, für Umackern von ausgewintertem
Getreide dieſen Betrag vom Getreidebau Konto abzuſetzen.
Die Kohlengrube weiſt leider einen nicht unerheblichen Verluſt auf,
welcher hauptſächlich durch eine gründliche Reparatur der Waſſer-
haltung nebſt der dazu gehörigen Dampfmaſchine veranlaßt worden
iſt. Zur Sicherheit des Betriebes iſt dieſe Reparatur durchaus er
forderlich geweſen. Von dem Reingewinn beantragen wir 40 000
abzuſetzen, welche zur Anſchaffung eines neuen Pacuums an Stelle
eines alten unbrauchbar gewordenen ſowie zur Verlegung der
Schlainmpreſſenſtation und für einige in der Oekonomie als noth
wendig ſich ergebende Bauten verausgabt werden müſſen. Dem
Unterſtützungsfonds machten wir eine Zuweiſung von 8000 und
von dem verbleibenden Reingewinn ſchlagen wir vor, eine
Dividende von 9 zur Vertheilung bringen.“ Die
Generalverſammlung findet am 7. Juni, ittags 12 Uhr im
„Grand-Hotel“ in Halle ſtatt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 24. Mai. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 173,00--172,75 September und Oktober 171,75--171,50Roggen, Juli 142,50 142,75 Septemver 142,75--143,60
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere 147,00
bis 160,00 ruſſ. 129,00 135,00 amerik. 130,00 132,00
Hafer, märk., mecklend. und pomm. fein 154,00 162,00 märk.,
mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 148,00 153,00 AC, voſ. und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 rufſ. 142,00 148,00 amerikaniſcher
142,00 bis 145,00 Mais, amerik. mixed 121,00 122,00
Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 150,00 162 00
Weizenmehl 00 22,90--23,75 Roggenmehl 0 und l 18,75 bis
20,00 Weijzenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60-—9,90
Roggenkleie 9,90--10,20 WMittagsbörſe: Weizen, Mai 176,25
bis 176,00 Juli 172,75--173,00 172,50 Ac, September und
Oktober 171,50--171,75--171,25 171,50 A. Roggen, Mai 143,75
bis 144,25--143,75 Juni 142,00 Juli 142,75 142,25 dis
142,50 Sept. und Oktober 142,75--143,00 142,75 Hafer,
märk., mecklenb. und vomm. fein 153,00 161,00 märk., meckl.,
pomm, und preuß. mittel 147.00 152,00 poſen. und ſchleſ. mittel
146,00 150,00 ruſſ. 141,00 147,00 amerikan. 141,00 vis
144,00 Mais amerik. mixed 121,00 121,50 Weizenmehl 00
22,00--23,75 Raoggenmehl 0 und 1 18,70--20,00 c Sept.
und Oktober 18,90 Rüböl, Mai 57,60-—57,00--57,10
Oktober 52,20 52,30 51,90--52,00 Spiritus 43,90
Preiſe um Ubr (nichtamtlich)) Weizen, Mai 176,00 Juli
172,50 September und Oktober 171,50 A. Roggen, Mai

144,00 Juli 142,50 September und Oktober 142,75
Hafer, Mai 140,00 Juli 137,00 September 130,00
Mais, Mai 118,59 Juli 109,50 September 108,50
Mehl, Juli und September 18,90 A. Rüböl, Mai 57.10
Oktober 52,00

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskannnern.
Notirungs Stelle.

24. Mai 1901.
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 166--175 136 144 132- 153 148--158
Mittelmark, Prignitz 170 180 135--148 138--147 140 160
Neumark 175--180 142- 144 140--160 155 160
Laufitz 168 178 103 140- 160 150 170Magdeburg 161--170 147 --147 s 155 163
Altmark 164--172 136 148 140 145 145 159
Merſeburg öſtl, d. Mulde 158--177 144 155 143 168 140 163

do. weſtl. d. Mulde 160 175 148 152 150 180 158 163
Erfurt 160--175 150 158 155--180 150 158
Stettin (Bezirk) 172- 174 136 143 140 138 142
Anklam (Platz) 169 137 140 140Greifswald (Platz) 166 138 S 138Danzig 165 174 135--137 142 137 138Königsberg i. Pr. 157--170 131 135Liegnitz 177- 187 147- 157 145 150 140--150
Breslau 165--182 151 157 136 154 146 149
Glogau 183 186 152 154 S SRatibor 165 169 142-144 145 140 144Schweidnitz 168--178 147--155 133 154 144 152
Poſen 171--181 144-149 143 153 151--166
Bromberg 174 143 145 S SWongrowitz 158--165 138--144 135--150 145--165
Koſten 174 180 145--150 145 150 170--175
Kiel 175-- 182 145 148 150 150 155Hadersleben 170--176 130 140 S 150Hannoper Süd 168 173 144-148 140--180 152 163

do. Elbe, Weſer 170 140--150 140 160 140 180
do. 162 155 162 o 134 163Münſterland 170- 175 143 150 162--170 133 141

Weſtf. Jnduſtriebezirk 168--174 141 149 123 132 147 150
Sauerland 170 142 150 160 144 150Paderbornerland 169 150 158 160 149--152
Dorkmund 170 175 140 146 S 146 152
Kaſſel 171 173 153 156 e 155

b Nach privater Ermitktelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. 50 p. l.

Berlin 176 147 154Stettin 173 143 140 SKönigsberg i. Pr. 168 132 72 136Breslau 183 157 154 149Poſen 181 149 153 156Hannover 173 148 S 162Neuß 175 139 138Mannheim 176 146 7 146Hamburg 176 147 2 ee) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 24. Mai, am 23. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. 74,25. 174.75

Ghicago Mai 73/, Ets. 171,75. 17225
Liverpool Juli 5 ſh. 11 175,20 176,00Odeſſa loko Z8 Kop. „167,75 169,00Riga e loko 94 Kop. 172,75 172,75

In Paris. Mai 20,15 fes. „163,50 164,00Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.

Hdeſſa loko 70 Kop.Riga n loko 72 KopAmſterdam nach Köln

F I
148.00 148.00
143,75 143,75
143,75 143,75

Mai 130 bl. fl. „143,50 143,50
Newyvork nach Berlin Mais Mai 491 Cts. „110,25 110,75

Halle a. S., 25. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren 3,25Raſch nenſiros bei Partien Roggenſtroh 2,00 A,
Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrob 2,25
Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,80
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 A. in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 4,00 4,25 minderwerthige Sorten
3,00-—3,75

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 400
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25—-4,50 AC, minderwerthige Sorten
3,00-—3,75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
2,89 Ac., im Einzelnen vom Lager hier 3.,00

Magvevurg, 24. Mai. (Ronurungen des
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 169 178
Raubweizen 167--169 Roggen 148 153 A. ab Station.
Hafer 150-156 A. ab Station. Erbſen A. ab
Station. Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 117119
ab Magdeburg-

Waagrene und Prodnktenberöchte.
Getreide.

Hamburg, 24. Mai. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loce 176 180.
Laplata 133--137. Roggen ſtetig, ſüdrufſiſcher feſt, cif. Hamburg
107 110, do. loco 110--112, mectlenburgiſcher 142-150. Mais
ruhig, 116, Laplata per Juni-Juli 85. Hafer ſtetig. er e ruhig.

Wien, 24. Mai. Weizen per MaiJuni 7,70 GEd., 7,72 Br.,
ver Herbſt 7,97 Gd., 7.98 Br. Roggen per MaiJuni 7,58 Gd.,
7,60 Br., ver Herbſt 7,06 Gd., 7,07 Br. Mais ver MaiJuni
5,51 Gd., 5,52 Br. Hafer ver MaiJuni 7,15 Gd., 7,18 Br., per
Herbſt 6,11 Gd., 6,12 Br.

v Peſt, 24. Mai. Weizen loco höher, do. ver Mai 7,45 G.
Br., do. per Oktober 7,70 Gd. 7,71 Br. Roggen per Mai 7,25

Gd., Br., do. per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer ver Mai
6,95 Gd., Br., do. per Oktorer 5,71 Gd. 5,72 Br. Mais per
Mai 5,43 Gd., 5,44 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,34 Br.

Varis, 24. Mai. (Antfangsdericht.) Weizen matt, ver Mai
20,25, per Juni 20,40, per Juli- Auguſt 20,70, ver Sept. -Dezember
20,85. Roggen ruhig. ver Mai 15,50, per Sept.-Dez. 14,50.

Paris, 24. Mai. (Schiuzbericht.) Weizen ruhig, per Mai
20,20, per Juni 20,50, per Juli- Auguſt 20,85, ver Sept.- Dezember
20,80. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, per Sept.-Dezember 14,50.

London, 24. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 24. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Antwerpen, 24. Mai.
Hafer ruhig. Gerßſte feſt.

New-York, 24. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 81 ver Mai 80 ver Juni per Juli 989 ver Sept.758 Mais ver Hiai 49, ver Juli 48 per September 48.
Mehl 2,80, Getreidefracht g.

Chicago, 24. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 73/ ver
Juli 727 Mais per Mai 42

Zucker.
Hamburg, 24. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

Weizen feſt. Roggen behauptet.

Magoeburger



J. Provukt Baſis 88 Rendement neue Uſance, fret an Bord Ham-
durg ver Mai 9,55, ver Juni 9,57 ver Juli 9,60, per Auguſt
9,621, ver Oktober 8,90, per Dezember 8,921. Ruhig.

London, 24. Mai. 964 Proz. Javazucker loco 11/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 64 d. Stetig.

Kaffee.Hamburg, 24. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Mai 31,25, September 32,00, Dezember 32,75, März 33,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 24. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 31,25 G., September 32,00 G., Dezember
32,75 G., März 33,25 G. Tendenz Ruhig.

Havre 24. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 6 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 24 Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
a Mai 38,00, September 39,25, Dezember 39,75. Tendenz

uhig.
Amſterdam 24. Mai. JavaKaffee good ordingry 31.

Petrolenm.
Bremen, 24. Mai Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

loco ohne Angebot.
Hamburg, 24. Mai. Petroleum bedauptet. Standard white

loco 6,75 Br.
Autwerpen, 24. Mai. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per Juni 16/,
Br., do. per Auguſt 16, Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 24. Mai. (Telegramm). Vetroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Dil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen 24. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer nptirt.

Hamburg, 24. Mai. Sviritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., Juni- Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Sülſenfrüchte. Elblachs 210 Pfg., Lachs, rothſi. 200 Pfg., Silberlachs 190-200 Pfg.,Magdeburg, 24. maß re gelbe zum Kochen 18,00 bis Lachsforellen 175 Pfa., Zander 50--70 Pſg., Flußhechte 85 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00 90 Vfg., Schnepel 25 28 Pfa., Barſe 20 55 Pfg., Brachſen
bis 34,00 Mt., alles für 100 kg. 25--35 Pfg., Hummern, lebende 160--170 Pfg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. Stroh. Heu.e e wer Magdeburg, 24. Mai. Richtſtroh 5,50—6,89 M., KrumSamburg, 24. Mai. Rübbl feſt, loco 59,00. 28754 2 29-6, KrummSamburg, 24. Mai. Schmaiz. Amerik. Steam 41/, Mk.. ſtroh 3,50--4,40 Mk., Heu 6,50--8.00 M. für 100 kg.
do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 42 Mk., do. do, Metalle.Chambverlain, Roe u. Co. 42 Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk., Amſterdaur, 24. Mai. m 79 Chilt f. gar
div. Marken 41-412/, Mk. Aüles ver 50 Kilogr. neito tranſito. Sondon. 24. Mai. Silber 27 l Sſtel, ChiliKupfer 692,

Varis, 24. Mai. (SchlußBericht.) NRübdi behpt., Mai 60,75, Lſtrl., per 3 Monate 697/ Lſtrl., Blei ſpan. 12816 Lſtrl., engl. 125
Juni 61,25, JuliAuguſt 61,25, Sept.-Dez. 61,25. Lſtrl. Zinn 130 Lſtrl. Zink 18 Lſtrl.

New-York, 24. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Glasgow, 24. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Bleibt
ſteam 8,40, do. Rohe und Brothers 8,50. bis Dienstag geſchloſſen. nKartoffein. Stärke. Kartoffelmehl. Baumwolle und Wolle. nBerlin, 21. Mai. Kartoffelſtärk und Mehl 17,40 Mi, Bremen, 24. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

feuchte Stärke Mk. loco 40& Pfg. uHamburg, 23. Mai. KRartoffelſtärke, prima Waare prompt Liverpool, 24. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle,
162.-I71 Mk. Lieferung JuniJuli 17—177/ Mk., Kartoffelmebl, Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
prima Waare prompt 17-171 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis Tendenz: Feſter.
171 Mk. Superior Stärke 178 18 Mk., Superior Mehl 17 Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm. Per 4 Verk.Preis, Per September 4 Verk.-Preis,Magdeburg, 24. Mai. Eßkartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für Juni-guli 415/,, Käuferpreis, Oktober Käuferpreis,
100 kg. Juli Aug. 4 Verk- Preis Okt.Nov. 3 Käuferpreis,Fleiſch. Butter. Eier. Aug.Sept. 4 Verk. Preis Nov.Dez. 3 KäuferpreisMagdeburg, 24. Mai. Rindſſeiſch im Großhandel 0,95 bis Antwerpen. 24. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B
1.04 Mk. von der Keule 1,40-1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk., Auguſt 4,12x Verkäufer, Januar 4,25 Verkäufer. Ruhig
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Lammel Savre, 23. Mai, Abends. Wolle. Mai 125,00, Dezember
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Sped, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis 129,50. Tendenz: Ruhig.
„40 Mk., alles für 1 kg, m7 e Stück 2,69-—3,20 Mk. W ehe a m u alpeter) Soro ab

je van Von ter z W r v gis e Janeiro, 23. Mai. Wechſel auf London 12.

c n e z ZÄÜ:.N70 Pfg., kleine 35—40 Pfg., Rothzungen 20 30 fg. Schollen, Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreq
roße 60 mi 65 Pfg., klei —-40 Pfg. ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffendenr de vo i r ZBuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

kleine 14- 18 Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 10—12 Pfg. Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
Seehechte 20--25 Pfg. Lengfiſch 5—8 PVfa., Blaufiſch 6—-8 Pfg., S Brakel, Halle a. S.
Knurrhähne 10-12 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5—8 Pfa., J „Jà J 7
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Comm Oblg. bis 1907 3 93,756 Dortmund-Grongu 8 w 153006 Rhein Stahl Dit. C. 16 16 164.256 DuxBodendach Lit. A. e 1 un GrazKöflacher 4/2 100 GE. II. 6. 1910 161756 Marienburg Mlawtaw. 5 S 112.25t Stadtberger Hütte 11 15 (171,7256 do. 73338 do. Em. von 1871 u. I 5 1102,806
Comm.-Obkg. bis 1909 4 99,056 Oſtpreutiſche Südbahn 5 1112,256 Burm-Rerier 7 a 120.006 Nurienburg-Nlawta 5 726006 laaſqhau-Oderberg 4 85,006

er o Ranale, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, e er in re ne rvon Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverKehr.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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